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Wasmud: W. von Homburg (Hoenburg, Homberg), Inquisitor und theologischer
Schriftsteller, wird 1392 als damaliger Dompfarrer zu Mainz von Erzbischof
Konrad II. als Inquisitor aufgestellt und mit der Verfolgung der Anhänger der
waldensischen Sekte in Mainz beauftragt, gegen die schon 1389 vorgegangen
worden war; noch im J. 1392 bestiegen 36 von W. verurtheilte Waldenser
zu Bingen den Scheiterhaufen. Den in den Jahren 1393 und 1395 erfolgten
Untersuchungen gegen Mainzer Waldenser wird W. gleichfalls vorgestanden
haben. Auch die damals unter dem allgemeinen Verdacht der Zugehörigkeit
zur Sekte vom freien Geiste stehenden Beginen und Begarden fanden in
W. einen leidenschaftlichen Gegner. In seinem in den letzten Jahren des 14.
Jahrhunderts verfaßten Tractate „Contra hereticos Bekardos, Lulhardos et
Swestriones“ hat er gegen deren Rechtgläubigkeit und sittliche Lebensführung
die weitgehendsten Anklagen, die aber offenbar nur zum Theile begründet sind,
erhoben. Im J. 1399 begegnen wir W. als Rector der Universität Heidelberg,
welche Würde er noch ein zweites Mal im J. 1403 bekleidete. Als Professor der
Theologie gehörte W. dem Lehrkörper der Heidelberger Universität noch im J.
1407 an.
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